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ZÜRICH 1880. 17. Juli.

" >T£)LL)e<
?üt Kapi

3nferate int fteBefTpafter" ftnb bet ber grofjen Verbreitung beu ßlattea non nm fo ftrtjeretn QErfolg, als biefelben fe eine ganje £8od)e aufliegen nnb beachtet merben
Snferataufträge ftnb elmnfenben an bte ^nnoncen-f»jiebition oon @reff grüftft & <&o., ;0BtarRtgaffe 14 Bfirtrb. ^freis pro 3elf< 30 ftp,; bei Wteberbolnngrn

mtrb großer ^taßatf berollltgt. ^usftunft «Ber äffe tn btefem Anzeiger erfrbemertben Annoncen rotrb unenfaerifta) ertbetlt.

Stelle offen.
3n ein l*tabliiîemcnt in 3îraMlit'ii, gc

[unber Eage, jinbel ein mit bcr iSatimiuüll:
fpinuerei S äSctu'rci, bejoubcrS füv Scl=
faftovd ii üb (Sarterie bjivdjquä oertrauter,
}oliber 'Dcnnn roo möglid) mit bcr ciigli[cbcu
(snrndjc betannt, für 5 Jabtc ober mcfjr fo=
fortige nnb id)öuc .Hm'tcuung. Unocrsüglidje
'.Hntuclbungen mit eutipvedtenben fteucartjfen bes

forgen suii o 3620 / LVeU Süftli &" t*o.
in iäiirieb. 18820

gin junger SKontt, bcr feit mehreren ^ab'en
Me ganje Sdjroeij bereist, mit bcr Bcitu unb
ïiqucurbrnud)c vertraut i[t unb biete Kuubidjait
tennt, )ud)l feine gcgeuroärltge Stelle ;u änbern.
Hm licbjtcn iu ein nljnlidjes Öejdjäjt al«

STertelbc bietet cuttprccbcube ftaurànl unb
tonnte fieb, [pitet mit Kelb beteiligen.

Offerten »üb 0 :s:>47 7. au Of«0 SftftH
*; (So. in .iiirirh. [085*7

(gtn SMcretbircitor
im Irjftlgfte» tàamtcSalter, mit lbfêÇriger
SBTttriS, roünidjt eine Stelle, mo er mit bem

fj^cf qcineiui'ant eine SBebetei non 100150
Stubien iit leiten beitte; ï.cdjnit uub ä'iitbbfllmng.
Ob ÎVeifi: ober Bunt; ober SJjlbroeberei gleid)!
güllig. Ihinta ^eugnifie über Jenntnific mit
erfte äieicrenjeu über lUoralitül. 3tu( tScilaiigcii
uorberige inünblidje ober (dnijtlidic Prüfung.

Djferteit unter O 3690 Z an Orell Siidli
SJ (?o. in Rurich. [85*6

(gilt bcntfdjcö SMbdjen,
geHitcn Hilters mclobeS einer befferen Jfüdjc
felbftftfinbig oorftcljeti fann, jdjon länger gc
bient b»l nnb mit guten jjeiigniffen nrrjel)cn ijt,
iuüu[djt balbige Sicile.

©ht uiit)rijd)cr SSicrBroucr,
in (einem <3e|d)ä(t als joldjer uollfommen
nrattiid) unb gejdiäitägcmnubf in beu 3tof|cin
fäufen, (ud)t Stellung, mürbe jid) enentuefl audi
mit (Jintagc bctbeiltgcn.

SlâÇeres unter (Stjfffre O 355D Z burd) Oretl
rtüttli S O'o. iu .iiirieb. pSr

für all« oxistirendenZoitungeii,
Fach-Zeitschriften etc. der
Schweiz und des Auslandes
zu den Originalzcilenpreisen,
ohne Nebenspesen, sei es für
Stellengesuch«, Kauf und
Verkauf, Verpachtung, Oeschäfts-
eni|it'i'hlungetc.etc. Strengste
Discrétion OfTertcnnnnahnic,
Uebersetzungon, Rathserthei-
lung gratis. Rabatt! Tägliche

Spedition
Erstes sehweil, Annonreti-itnrean

Orell Füssli «fc Co.
Basel. - Bern. - St. Gallen. - Zürich.

Sommer- Restauration [656]

AID 321 ZÜRICH
Prachtvolle Aussicht auf Stadt, See nnd (icbirire.

Für Wirthe und Wiederverkäufer.
Rhum,Cognac, Arrac,Kirschwasser,Wachholder, Enzian, Zwetschgenwasser,

Trusen, Tresterbranntwein, Norilhäuser Kornbranntwein,
Extrait d'Absinthe, weiss und grün, Alpenkräuter-Magenbitter,
Ivabitter.

Oilka-Kümtnel, Doppel -Kümmel, Pfeffermünz, Amerik. Whiskey,
Scotch Whiskey, Irish Whiskey, London Gin, Slivovic Genevcr,
Bonnekanip of Maagbitter.

Himbeer, Cassis, Syrup, Limonade.
Malaga, Musi-ateller, Mnrsala, Xérès, Madeira, Oporto, Turiner

Vermouth, Veltliner, Asti mousseux, weisser und rother Iturgunder-
Essig, Tafelsenf, Olivenöl

empiiehlt zu geneigter Abnaltme [092]

Caspar Mollinger,
16 Rindermarkt 16, ZÜRICH.

Dennlers Magenbitter
Eiiterlakien)

wird hiemit sammtlichen Berghotels und
Kuranstalten sowie den Herren Touristen nls prächtiges

Stärkunga- u. Erf'risehungsmittel in Erinnerung
gebracht. Als Inhalt der Feldflasche ist Dennler-
Bitter jedem andern alkohol. Getränk vorzuziehen.

[701]

^îcrttttttft.
SSenn Vernunft auf Srben roär'

9ca, bann ging c§ b]dtex ^er-
SBenn Vernunft auf (Srben roar'

33raud)ten mir fein SOcilitär!

3Benn Vernunft auf 6vben toar'
©üb' e3 SeutnantS benn, uf @t)r?

SBenn SSernunft auf (Svben mar'
Stunben alle iîivchen leer!

äi>enn SSernunft auf (Srben roär'

topften pd) alte 3tid)ter fel)r!
SBenn SSernunft auf (Srben roär'
$ßo fänien bann noch gürften t)er?

Sßenn SSernunft auf (Srben roär'
©ülte 23i§mard nur al§ 93äv!

SBenn SSernunft auf (Srben roär'

Üevnüfjte man bie 3unfcv febr?
SBenn SSernunft auf (Srben roär'
S)cin 3iott)fd)ilb fiel ber SKamtnon fd)roer!

Söenu S&etnunft auf (Srben roär'
(Sab' e§ feine iöettler mehr.

SBenn S>ernitnft auf Srben roär'
Jänb' ber ©eniuê mehr @et)5r

SBenn SSernunft auf Srben roär'
@äb' e§ Çerjen liebeleer

SDrum roemt SSernunft auf Srben roär"

Sann ging cê evft oerniinftig t)er!

Dil 3 mm anu et fiant ê 3tad)laf).

Soeben tomptet geroorben: Silltb 1 unb II unter bem Sütel;

31ln)lrirtc <Srfd)id)te brs ^Ulnttjnms.
JWit 480 Jlbbilbungcn, 22 îontaiclu unb ac^t Karten. Sinei ©ältte. ©ebeftet W. 1

t Sicmplct itt jtoei eleganten »albfrmubättbcn -J3Î. 19.
Sortmährcnb besiehbor in .Letten
à SO Vf., in Stefernngen à 9t. 3 5
ui>. fn Söka. geheftet gebuiiben.i"»

50.*!

§ffu)ïrirfe
uolf§tl)ümltd)e

oon

©tto non Cornt«.

ï

SBit 2000 jKfißiflmiiflen
nacb ^eid)nungen oon

iTubmig |5nrgcr, Qrebr. tteutnann, 'plot. ^fi. ittüller, Keliläitber, <£. f. #limfd),
Jtlplions be Uennilte, 1^. Hogfl.penbf-
ntann, Kamvlianfett, pietid), g. «iditer,
non $ct)minbt iTencn&rdter, Jl. $eet\,

<£. Döpler j., Biolet-Ie-Dur, u. n.
jablreicbcn tullurge)d)id)tlid)en îofetn,

DoQ[eitigen iporträt§gruppen unb £on^ o
bilbern, .tlavten unb .Kärtchen, ^eittat'eln ic.|'%q

^offffänbtg tu adit SSänbeu won je IG Bis 18 Lieferungen. 1
?3e)teffungen ueßmett äffe 3üud)|)anbfitngen enlflegen. ïïtiê»;?

fübrlicbe, alle« Xäfjert befagenbt illuftrirtc ^rofpefte in jeber
giichhonblnng gratie* ju hoben. j

3n ^üriu) Börrdti)ig bei «^reff §rü§H & go.

illNIO!-« !880. 17. ^uli.

Inserate im Aevelspalter" stnd bei der großen Verbreitung des Glattes von um so stcherem Erfolg, als dieselben se eine ganze Woche anstiegen nnd beachtet werden
Znserataufträge stnd einzusenden an die Annoncen-Hipedition von Hrell Küßli H Eo., Marktgaste 14 Wrtch. ?rei» pro Zeile SV Zip.; bei Wiederholungen

wird großer Aaöatt bewilligt. AusKunst über alle in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wird ««entgeltlich ertheilt.

Stelle offen.
sundei nàl tin mil der NaumwvU-
spinnerei »! Weberei, besonders fin

Sprachc bekannt sür ü Aahrc oder mehr sv-

'à>ì°"ui! » ?r>M x' vrcll ^iii-Ii ». t5o.
in Ziiricn. !li«-'v

Ein sungcr Mann, der seil inrhirien Jahren
die ganze Schweiz bereist, niil der Wein- und
îiauenàanche vrNrant ist "nd diese »undschait

Am liebsten in ein ähnliches Gejchäst als

Reisender.
kSnute sich jrätri nul t"etd bclheiligen.

Offenen 5N>> Y X an !5rcU Kül-ii
»! <<e>. iu .'.iiri.t,. >l^>.^7

(^ill Webereidirektor
im rräsligsien Manucsatter, mit I.'nähtige,
Praris, wünsch! eine Stelle, wo ei mil dem

Ehe, gemeinsam eine Weberei von l»a !.'>»

Stühlen i» leiten hätte ; Trchnit nnd '«»chkalinng.
Ob Weiß- oder Bunt- oder Bildwet.erei gleich

gültig. Ptinm Zeugnisse übe, Kenntnisse ant
erste Rrjerenzcn übe, Moralität. Aus ^iltan..en
vorherige mündtiche oder schlislliche Pliisnng.

Offenen nnter 0 Mil X an c>re» Ausil,
Sî <5o. >>l Hiiricii,

Ein deutsches Mädcheu,
gesetzten Atters. weiches einer besseren Küche

scibstständig vorstehen kann, schon länger gc
dient hal nnd mit guten Zeugnisse» versehen ist,
ivünscht baldige Stille.

Ein bayrischer Bierbrauer,
IN seinen, Gcschäst als solcher vollkommen
praktisch und geschästSgewaudt' in den Roheit,
käuscn, sticht Stellung, würde sich eventuell auch

mit Einlage belhciligen,
Ziäh-icS nnl-r Ehissee 0 durch Nrell

iiiiSIi »! ì«o. >» .iüriel,. ^

sür >>xÌ5ttr>'>,â>'tt/>>ii,Ml;,!»,
b'à,;>l-/t>it«<;>, ritten sto. àsr
Sob^vvii? unà àes àsinnàtû
?.u <l>^» vrixinitlü, Usnnrvls^n,
obns ^l>>ben8nc!?>'n, 8«i c>8 kür
8tolIvNN<>8net>>', ünuf unà Vsr-
lituik, Vt'rpkrelituti^, <1,?8<'l,ilkt»-

t>,tt^ls1tlun>i ^tt'.sto. 8tr>>n^»t>>
Disori'tinn i)tserl>;nt,nimllint>,
Hobersst-znnxenn, Rntl>?vrtln>i-
luv!,' gratis, kabatt! ?iìx-
liebte LjN'àition

!u>it^ >le!i«t'iii. ìn>Nlilet;ll-I!nl>'it»

OrellI'àliÂvo.
LîlZiîì. - Lem. - 8t. Köllen. - Kneli.

AI» -Z: WVWRGW
?r?ìl!>>tvnlle ^u««i<!iit -iiit ^t-ràt. 8e« nnct <ì<>>>ii'x0.

fül- Wirtlie unä Viieclel'vel'käusel'.
Iilium,c!«>rnae, ^rr«o,Xirsvb«»sser,>Va<:kkoIc1er, ü»?.i»n, ^vstsob^en-

wssssr, Trusen, 1>estkrbrarintve>n, Xorilkliuser Korniirluiiitvoin,
üxtrnlt à'^lisiritlw, «vis8 uncl xriiu, >>r>euliriiut«r-N!>Ak>i>>itt«r,
Ivabittvr.

(i,lk!l-Xüm,»<>I, Vvr>i»>l-Iiiirrlrrlkl, ?setrsrwii»i!, ^ineri><. >Vi>ià>),
Kcotrli VVluskev. jrisl, ^Vliiükc?) I,«r»Ior> <Zin, Klivoviv lienover,

Ilimdoer, tîussis, ^)r»^, I.inioriml^.
U-iI-v», ^l>t»>",t('>i>>r, ^>!>l'»>à, X/>r>'s, àdt'ir^, c>>>ort», 'I'tiritior

r>ln>>iivl,lt ?.u xnnoi^ter ^bnalims si!SZ^

16 Riircìsrii'g.àt 1«, S-àlOII.

lZennlel-Z IVIagenbiiik!'

>vir>> Iiii-mit xäniintliclion Rerxtiotvls uncl llîur-
anstêilten »<»vit> clin, Ilt^iron louristvn Is >>lii, Il

tiges Ltiii'kiiiiiA!,- u. 1Ä1ri8oilui>o'si,iittc!l in ^rinntü linee

c;à!iolit. ^1» Iiiliiìit àkr ^vlàklaî,elic! ist v' illilt l-
ljittor ^jvàsm antlvrn allcobol. (Zotränli vor/uüiolion.

lm'l

Vernunft.
Wenn Vernunft auf Erden wär'
Na, dann ging es heiter her!

Wenn Vernunft auf Erden wär'
Brauchten mir kein Militär!
Wenn Vernunft auf Erden wär'
Gäb' eS Leutnants denn, uf Ehr?
Wenn Vernunft auf Erden war'
Stünden alle Kirchen leer!

Wenn Vernunft auf (Ndeu wär'
Mopsten sich alle Richter sehr!

Weun Vernunft ans Erden wär'
Wo kämen dann noch Fürsten her?

Wenn Vernunft auf Erden wär'
Gälte Bismarck nur als Bär!
Wenn Vernunft ans Erden wär'
Vermißte man die Junker sehr?

Wen» Vernunft auf Erden wär'
Dem Rothschild fiel der Mammon schwer!

Wenn Verminst auf Erden wär'
Gab' es keine Bettler mehr.

Wenn Vernunft auf Erden wär'
Fand' der Genius mehr Gehör!
Wenn Verminst auf Erden wär'
Gäb' es Herzen liebeleer?

Drum wen» Vernunft auf Erden wär'
Daun ging es erst vernünftig her!

Aus Immanuel Kant s Nachlaß.

Soeben komvlel geworden: Band 1 und II unter dem Titel:
Mustrirte Geschichte des Alterthums.

^Mit 48N Abbildungen, 22 Tonlastin und acht Karten. Zwei Bände. Gehest« M. I
tioinplci in ->>,>>', elegante» »albfrati, bände» M. IS.

^ ,^orrwänrc»dbczicndari» >>eflc»
n Pf.. I» ì'icfcr»»>,c» M. !i -
vd. ,» Bd». getieftct gebunden.^--Mustrirte

volksthümliche

Otto von Gorvin.

5

Mit 20y0^Uöl!irduligen

H, âtl-r, «etilan--r, T. F. Alimsch/
^

Alphons d- Ueoliiilr, H. Vogel, Kcndt-
mann, lLamvhaaitn, pletlch, L. «schier,

«.^Döpi^r j'^Vi^ u. v.
^',''^S!

Vollständig in acht ZZänden von je 1K öis 18 Lieferungen. Z
Zzefteklungen nehmen alle 2!uchkandlungen entgegen. Aus-!?

fnhrlichc, alles Nähcrc besagende illnstrirte Prospekte in jeder
Buchhandlung gratis zn habe».

In Zürich vonäthig bei Grell' Kützti X: ßo.
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